
1

Jahresbericht 2019 – Familienhilfe Liechtenstein

Jahresbericht 2019



2

Jahresbericht 2019 – Familienhilfe Liechtenstein

Impressum  
Texte und Fotos: Familienhilfe Liechtenstein e.V. und Brigitt Risch, Schaan
Gestaltung: Mathias Marxer Est., Triesen 
Druck: BVD Druck+Verlag AG, Schaan



3

Jahresbericht 2019 – Familienhilfe Liechtenstein

	 4	 Bericht der Präsidentin

	 6	 Bericht der Geschäftsführerin

	 9	 Betreuung/Hauswirtschaft  

	 10	 Spitex

	 13	 Case Management

	 14	 Aus- und Weiterbildung

	 17	 Demenzkonzept ERNA

	 18	 Datenschutz

	 20	 Anlässe mit unseren Klienten

	 23	 Freiwilligenarbeit

	 24	 Statistiken 2019

	 28	 Zahlen und Fakten 2019

	 29	 Finanzen 2019

	 32	 Revisionsbericht 2019

	 33	 Gönner und Spender

	 34	 Organe/Kaderpersonal

Inhaltsverzeichnis



4

Jahresbericht 2019 – Familienhilfe Liechtenstein

Geschätzte Leserin,
Geschätzter Leser,

Neben den sich rasch ändernden anspruchs-
vollen Einsätzen im Tagesgeschäft, den in-
nerbetrieblichen laufenden Anpassungen, 
Weiterentwicklungen und Verbesserungen, 
auf die in den nachfolgenden Berichten ein-
gegangen wird, beschäftigte uns auch die 
Sorge um die finanzielle Ausstattung unserer 
Organisation. 

Obschon die Geschäftsabschlüsse 2018 und 
2019 grundsätzlich erfreulich waren, war sich 
der Vorstand bewusst, dass diese Zahlen nur 
dank unerwarteter und teilweise bedeuten-
der Zuwendungen zu Gunsten der Familien-
hilfe Liechtenstein e.V. möglich waren. Zumal 
das wirtschaftlich angespannte Umfeld in der 
Zwischenzeit einen Rückgang der Spenden-
freudigkeit befürchten liess, hat der Vorstand 
der Familienhilfe Liechtenstein e.V. beim Amt 
für Gesundheit und schliesslich auch bei den 
unsere Organisation finanziell unterstützen-
den 10 Gemeinden unseres Landes um eine 
Erhöhung der Tarife gemäss Anhang 1 der 
aktuell gültigen Leistungsvereinbarung an-

Bericht der Präsidentin

gesucht. Die dazugehörigen Verhandlungen 
verliefen nach Einreichen der erbetenen de-
taillierten Aufstellungen und schriftlichen 
Begründungen sehr speditiv. Die mit dem 
Ministerium für Gesellschaft und den die 
Familienhilfe Liechtenstein e.V. finanziell 
unterstützenden Gemeinden ausgehandelte 
Tariferhöhung erhielt am 9.11.2019 die Zu-
stimmung des Landtags. 

Es ist ferner auch Aufgabe des Vorstands, die 
strategischen Ziele der Familienhilfe Liech-
tenstein e.V. einer steten Überprüfung zu-
zuführen, um sicher zu stellen, dass unsere 
Organisation auch auf weitere Sicht ihren  
statutarisch geregelten Aufgaben nachkom-
men kann. 

Im Rahmen dieser Aufgabe hat der Vorstand 
bereits seit einiger Zeit Handlungsbedarf ge-
ortet. Diese Erkenntnis hat sich im Laufe der 
bereits erwähnten Organisationsentwick-
lung erhärtet. Konkret heisst dies, dass sich 
dem Vorstand die Frage stellt, ob die heutige 
Rechtsform als Verein noch der Stellung der 
Familienhilfe Liechtenstein e.V. als system-
relevanter Organisation im Liechtensteini-
schen Gesundheitswesen entspricht, da die 
Entscheidungswege eines Vereins mit über 
5000 Mitgliedern sehr zeitaufwändig und 
schwerfällig sind und zudem die emotionale 
Bindung der Mitglieder und auch der Dele-
gierten zu ihrem Verein über die Jahre weit-
gehend verloren gegangen ist. 

Andererseits hat sich aus der Tatsache, dass 
die Familienhilfe Liechtenstein e. V. als sys-
temrelevante Organisation im Liechtenstei-
nischen Gesundheitswesen zu bewerten ist, 

Dr. iur. Ingrid Frommelt
Präsidentin



5

Jahresbericht 2019 – Familienhilfe Liechtenstein

auch die Frage aufgedrängt, ob die Fami-
lienhilfe Liechtenstein e.V. als auf Spenden 
angewiesener Verein nicht vielmehr finan-
ziell so ausgestattet sein müsste, wie alle 
anderen massgeblichen Organisationen im 
Liechtensteinischen Gesundheitswesen – so 
zum Beispiel die Stiftung Liechtensteinische 
Alters- und Krankenhilfe (LAK) und das Liech-
tensteinische Landesspital (LLS) – d. h., dass 
eine Restkostenfinanzierung durch die öf-
fentliche Hand gewährleistet sein muss.

Der Vorstand hat die Delegierten bereits an-
lässlich der Delegiertenversammlung 2019 
von den erwähnten strategischen Überle-
gungen in Kenntnis gesetzt und stiess dabei 
auf gute Resonanz. So hat der Vorstand nach 
reiflicher Überlegung und Erarbeitung aller 
stichhaltiger Argumente für eine Verände-
rung beim Ministerium für Gesellschaft wie 
auch bei den Gemeinden das Vorhaben, ei-
nen Antrag auf Neuausrichtung und auf Rest-
kostenfinanzierung der Familienhilfe Liech-
tenstein e.V. zu stellen, dargelegt. Sowohl 
das Ministerium für Gesellschaft als auch die 
10 die Familienhilfe Liechtenstein e.V. finan-
ziell unterstützenden Gemeinden haben sich 
positiv zu diesen Vorhaben des Vorstands ge-
äussert und grünes Licht für die Weiterverfol-
gung der genannten Ziele gegeben. 

In der Folge wird der Vorstand die für eine 
Neuausrichtung und Restkostenfinanzierung 
notwendigen Anträge vorbereiten, diese der 
2020 einzuberufenden Mitgliederversamm-
lung unterbreiten und zur Abstimmung vor-
legen. Damit ist auch der Schwerpunkt der 
Vorstandsarbeit für das Geschäftsjahr 2020 
vorgezeichnet. 

Es ist mir ein grosses Bedürfnis, allen unseren 
Mitarbeitenden in den Bereichen Betreuung 
und Pflege sowie Administration ebenso wie 
unseren im Mahlzeitendienst oder auch da-
rüber hinaus bei Begleitdiensten und Akti-
vierungsprogrammen ehrenamtlich Tätigen 
von Herzen für Ihre so wertvollen Einsätze zu 
danken. 

Nicht versäumen möchte ich, auch allen un-
seren Systempartnern für die unkomplizierte 
Zusammenarbeit und der Regierung, insbe-
sondere dem Ministerium für Gesellschaft, 
dem Amt für Soziale Dienste und den Ge-
meinden für das stets offene Ohr, die kon-
struktive Zusammenarbeit und die immer 
wieder zu Teil gewordene Unterstützung zu 
danken. 

Besonders danken möchte ich auch allen 
Wohltätern, welche unserer Organisation  
finanziell unter die Arme greifen und oft-
mals Projekte ermöglichen, welche ohne ihre  
finanzielle Unterstützung schlicht nicht reali-
sierbar wären. 

Unser aller Bemühungen gingen aber ins 
Leere, wenn unsere Klientinnen und Klienten 
sowie deren Angehörige uns nicht ihr Ver-
trauen schenken und unsere Leistungen in 
Anspruch nehmen würden. Wir freuen uns, 
wenn es uns gelingt, deren Alltag durch unse-
re Dienstleistungen, unsere Unterstützungs- 
und Entlastungsangebote und unseren Rat 
zu erleichtern und danken von Herzen für das 
uns allen entgegengebrachte Vertrauen.

Vaduz, im April 2020
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Anpassung interner Führungsstrukturen
Im Berichtsjahr überprüften wir die internen 
Strukturen und Prozesse des Bereiches Spitex 
und Betreuung/Hauswirtschaft. Die flache 
Hierarchie seit Bestehen der Organisation 
hat sich bewährt, trotzdem zeigte sich, dass 
verschiedene Anpassungen unumgänglich 
waren. Ein besonderes Augenmerk dabei 
galt auch der Mitarbeiterführung, denn die 
Arbeitsinhalte im Kerngeschäft werden im-
mer vielfältiger und dynamischer. So wurden 
bei der Spitex Aufgaben, die vorher von der 
Bereichs- und den Teamleitungen ausgeführt 
wurden, neu definiert und an Mitarbeiten-
de mit entsprechenden Fachkompetenzen 
übergeben. Die Selbständigkeit und Eigen-
verantwortung der bestens ausgebildeten 
Mitarbeitenden und der Teams wird somit 
stärker gewichtet. Wir sind davon überzeugt, 
dass es wichtig und richtig ist, die Mitarbei-

Anpassung interner Führungsstrukturen
und Weiterentwicklung im Fachbereich. 

Bericht der Geschäftsführerin

tenden in ihrer Arbeit noch gezielter zu be-
fähigen und ihnen die für ihre tägliche Arbeit 
notwendigen Kompetenzen und Verantwor-
tungen zu übergeben. Die Führungsverant-
wortlichen übernehmen nun nicht mehr nur 
die Steuerung, sondern vor allem die gezielte 
Förderung und Begleitung der Mitarbeiten-
den in ihrer herausfordernden und hochste-
henden Arbeit.  

Auch werden Koordination und Beratung 
immer wichtiger sowie Spezialdienstleistun-
gen wie Palliative Care, Psychiatrie-Pflege 
und Demenzpflege immer mehr gefragt. So 
wurden in verschiedenen Bereichen Kompe-
tenzteams gebildet, diese in der Führungs-
struktur abgebildet und die entsprechenden 
Stellenanpassungen vorgenommen.
  
All diese Massnahmen stellen den Wissens-
transfer sicher, vereinfachen die Kommunika-
tion und garantieren ein reibungslos funktio-
nierendes Tagesgeschäft. Dieser Prozess ist 
jedoch nicht abgeschlossen, da künftige He-
rausforderungen nach weiteren Optimierun-
gen verlangen werden. 

Leistungsstunden 
Die abgerechneten Leistungsstunden lagen 
im Bereich Betreuung/Hauswirtschaft mit 
104‘433 um 4‘433 Std. über Budget, diejeni-
gen der Spitex mit 37‘689 um 311 Leistungs-
stunden leicht unter dem Budget. 

Barbara Frommelt
Geschäftsführerin
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Arbeitsumgebung und Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf  
Die Arbeitsumgebung ist ebenso mitent-
scheidend für die Zufriedenheit der Mitarbei-
tenden wie die Anstellungsbedingungen. So 
wurden auch im Berichtsjahr wiederum ver-
schiedene Massnahmen initiiert und umge-
setzt. Unter anderem sei hier die Verlegung 
des Spitex Teams Schaan vom Stützpunkt 
Vaduz an den Stützpunkt Eschen erwähnt, 
mit welchem die verkehrsbedingt langen  
Anfahrtszeiten zu den Klienten reduziert 
wurden. 

Die Tätigkeiten in der ambulanten Pflege 
und Betreuung/Hauswirtschaft sind heraus-
fordernd. Entsprechend wichtig ist ein guter 
Ausgleich zum Beruf. Wir bieten unseren Mit-
arbeitenden daher verschiedenste Möglich-
keiten von flexiblen Arbeitszeitmodellen, die 
rege genutzt und geschätzt werden. Dass wir 
im Berichtsjahr alle Stellen erfolgreich mit 
kompetenten Fachpersonen besetzen durf-
ten, ist sicher auch darauf zurückzuführen. 

Der im November 2019 von der Regierung er-
haltene Anerkennungspreis «Familienfreund-
liches Unternehmen 2019» spornt uns an, der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf weiterhin 
einen wichtigen Stellenwert beizumessen. 

Weiterentwicklung im Fachbereich 
Auch im Berichtsjahr haben wiederum ver-
schiedene Mitarbeitende, nebst vielen ande-
ren Fortbildungen, Kurse im Fachbereich De-
menz besucht und somit Kompetenzen zur 
bedarfsgerechten Pflege und Betreuung von 
Betroffenen, aber auch zur Unterstützung 

von Angehörigen, erlernt. Wir haben uns 
dazu entschieden, mit zwei externen Fach-
personen ein Demenzkonzept für die FHL 
zu erarbeiten, dies unter Einbezug aller Mit-
arbeitenden. Dieses Projekt wurde im Herbst 
2019 gestartet und wird anfangs 2021 abge-
schlossen.

Dank
Seit Bestehen der Familienhilfe Liechtenstein 
haben Silke Wohlwend, Sylvie Kind und Antje 
Beck mit ihrem grossen Fachwissen die Pflege 
und Betreuung unserer Klienten mitgestal-
tet und weiterentwickelt. Martina Trummer- 
Marxer hat als Ausbildungsverantwortliche 
die Ausbildung implementiert und auf hohem 
Niveau umgesetzt. Sie alle haben uns im Be-
richtsjahr aus Gründen der beruflichen Neu-
ausrichtung, der Pensionierung oder der Fa-
milienarbeit verlassen. Ihnen allen danke ich 
herzlich für ihren grossen, wertvollen Einsatz. 

Mein ausserordentlicher Dank geht an das 
gesamte Team mit hochmotivierten Mitar-
beitenden, die sich auf allen Ebenen täglich 
professionell und kompetent für die Belange 
unserer Klientinnen und Klienten einsetzten. 
Eingeschlossen in diesen Dank sind auch alle 
freiwilligen Mitarbeitenden. Dem Vorstand 
danke ich für die erneut sehr wertschätzen-
de und konstruktive Zusammenarbeit im 
vergangenen Jahr. Danken möchte ich auch 
allen Systempartnern, dem Ministerium für 
Gesellschaft und dem Amt für soziale Dienste 
für die wertvolle Zusammenarbeit. Ein be-
sonderer Dank gilt aber auch unseren Klien-
tinnen und Klienten für ihre Treue und das 
uns entgegengebrachte Vertrauen.  
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«Ich freue mich immer auf die 
Frauen der Familienhilfe.»
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Das vergangene Geschäftsjahr war im Be-
reich Betreuung/Hauswirtschaft geprägt von 
vielen neuen Wegen. Neue Wege, die ein 
Teil unserer ehemaligen Mitarbeitenden be-
schritten haben. Dies aus Gründen der Pen-
sionierung, einem Weiterkommen im Beruf 
oder einer persönlichen Veränderung. Gute 
Mitarbeitende ziehen zu lassen ist nicht im-
mer einfach, Neue zu finden aber auch nicht. 
Welche Wege auch immer genommen wur-
den; mit einem Abschied beginnt auch im-
mer ein Neuanfang. 

Neuanstellungen und Einarbeitung von Mit-
arbeitenden, Teamleitungen sowie interne 
Personalrochaden waren grosse Herausfor-
derungen. Erfreulich ist, dass sich alle in ihren 
Rollen gefunden haben, die Zusammenarbeit 
ausgezeichnet ist und wir auf ein sehr kom-
petentes und leistungsfähiges Team zählen 
dürfen. Die Mitarbeitenden der Betreuung 

Wege entstehen, indem wir sie gehen.

Betreuung/Hauswirtschaft  

sehen sich täglich einer körperlich wie auch 
psychisch stark fordernden Arbeit gegen-
über. Das neu strukturierte Coaching für die 
Mitarbeitenden und die regelmässigen, ge-
meinsamen Fallbesprechungen werden sehr 
geschätzt und wirken sich auf allen Ebenen 
positiv aus. Zudem wurden mit dem ange-
passten und frühzeitig eingesetzten Gesund-
heitsmanagement Langzeiterkrankungen ver-
mindert und der Wiedereinstieg erleichtert. In 
der Betreuung und Hauswirtschaft - unserem 
Kerngeschäft – konnten wir im Berichtsjahr 
einige Optimierungen bei der Einsatzplanung 
und der fachlich kompetenten Leistungser-
bringung umsetzen. Die Leistungsanfragen 
tendieren weiterhin zu Kurzeinsätzen, so dass 
die Leistungserbringung auf mehrere Einsätze 
pro Woche aufgeteilt wird. Auch die Anfragen 
der kurzfristigen Verfügbarkeit sind steigend, 
was für die Verantwortlichen der Planung ei-
nen erheblichen Koordinationsaufwand und 
an die Flexibilität der Mitarbeitenden hohe 
Anforderungen stellt. Im Vergleich zum Vor-
jahr haben sich die Nachteinsätze verdreifacht.

Die gute Zusammenarbeit mit den verschie-
denen Systempartnern, Angehörigen und 
Klienten sowie innerhalb unserer Organisa-
tion, vor allem aber die Bereitschaft unserer 
Mitarbeitenden auch Ausserordentliches zu  
leisten, haben viel zum guten Gelingen beige-
tragen. Ihnen allen danke ich und freue mich 
auf die weitere Zusammenarbeit und die ge-
meinsamen Wege.

Yvonne Bertsch
Leiterin Betreuung / Hauswirtschaft  
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Um den vielfältigen Aufgabenstellungen 
kompetent begegnen zu können, arbeiten 
wir in der Spitex eng mit den Systempartnern 
zusammen. Im regelmässigen Austausch ha-
ben wir im Berichtsjahr verschiedene Hand-
lungsabläufe optimiert und Schnittstellen 
überprüft. Die ständige Weiterbildung unse-
rer Mitarbeitenden in den einzelnen Fachbe-
reichen ist dabei von zentraler Bedeutung.

In der Spitex betreuen wir zunehmend nicht 
nur Klientinnen und Klienten mit einer soma-
tischen Erkrankung, auch die psychiatrische 
Pflege und Betreuung wird bedeutender. Mit 
diesen Leistungen, erbracht von ausgebilde-
tem Psychiatrie-Pflegefachpersonal, dürfen 
und können psychisch kranke Menschen ein 
möglichst eigenständiges Leben in ihrem ge-
wohnten Umfeld führen und ihre soziale Inte-
gration wird gefördert.

Um die Wünsche und Bedürfnisse unserer 
Klienten besser verstehen zu können, legen 
wir grössten Wert auf die Berücksichtigung 
ihrer Lebensbiographie. Das gegenseitige 
Vertrauen gibt Sicherheit und ist eine weite-
re wichtige Grundlage für das Gelingen einer 
hochstehenden Pflege.  

Gemeinsam die Zukunft gestalten.

Spitex

Im Berichtsjahr wurden in einzelnen Fach-
bereichen Schwerpunkte gesetzt und die 
Kompetenzen der Mitarbeitenden weiterent-
wickelt. Die Implementierung des neu struk-
turierten Case Managements unterstützt so-
wohl die Teamleitungen, die Klienten und die 
Angehörigen wie auch die Systempartner bei 
der umfassenden Planung der zielführenden 
Pflege und Betreuung. Zudem wurden die 
Führungsprozesse und die Organisation ver-
schiedener Funktionsbereiche neu definiert 
und umgesetzt. 

Ich danke allen Mitarbeitenden, die bei der 
Weiterentwicklung der Spitex aktiv mitwir-
ken, mitgestalten und unsere Klientinnen 
und Klienten individuell und umfassend und 
mit viel Herz betreuen und pflegen.  

Thomas Schwarz
Leiter Spitex
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Thomas Schwarz
Leiter Spitex

«Schön, die Menschen in 
ihrem Zuhause betreuen 
und begleiten zu dürfen.»
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«Beratungen basieren auf 
Vertrauen und Wertschätzung, 
die Kommunikation erfolgt
auf Augenhöhe.»
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Aufgabe des Case Management ist Klienten 
und Angehörige in deren ganz persönlicher 
Lebenssituation gezielt zu beraten und zu 
unterstützen. Das Ziel aller Gespräche ist die 
bedürfnis- und bedarfsgerechte Abklärung 
und Planung zur Erarbeitung und Umset-
zung von bestmöglichen Betreuungs- und/ 
oder Pflege-Lösungen, die von allen Betei-
ligten unterstützt werden. Dabei streben wir 
die grösstmögliche Autonomie der Klientin-
nen und Klienten mit hoher Lebensqualität 
an. Die Zusammenarbeit aller an der Pflege 
und Betreuung Beteiligter ist dabei von zent-
raler Bedeutung. 

Die Komplexität der Pflege- und Betreuungs-
situationen im ambulanten Bereich nehmen 
auch aufgrund der immer kürzeren Spitalauf-
enthalte und der kurzfristigen Spitalaustritte 

Das Casemanagement unterstützt und 
berät Klienten und Angehörige.

Case Management

zu. Für die Rückkehr nach Hause ist daher vor-
gängig eine umfassende Koordination und 
Organisation aller benötigten Leistungen 
durch das Case Management notwendig.  

Einen Schwerpunkt setzen wir auch bei der 
Beratung von pflegenden Angehörigen, denn 
sie übernehmen sehr wichtige Aufgaben bei 
der Betreuung und Pflege im ambulanten 
häuslichen Bereich. Ohne diese grosse Unter-
stützung könnten die zu pflegenden Men-
schen oftmals nicht mehr alleine zu Hause le-
ben. Pflegende Angehörige stellen das Wohl 
des zu Pflegenden oftmals über ihr eigenes 
Wohlbefinden, was nicht selten Auswirkun-
gen auf deren psychische und physische Ge-
sundheit hat. Wir zeigen den Angehörigen 
für sie mögliche Entlastungsangebote auf 
und unterstützten und beraten sie bei der 
Organisation derselben, aber auch bei der 
Beschaffung von Hilfsmitteln, bei finanziellen 
Fragen oder in administrativen Belangen. Da-
bei werden die vorhandenen Ressourcen im 
Umfeld der Klientinnen und Klienten weiter 
genutzt und wo immer möglich auch neue 
geschaffen. Bei unvorhersehbaren Ereignis-
sen, beispielsweise einer akuten Erkrankung, 
einer Operation oder auch in palliativen Pfle-
gesituationen stehen wir ihnen beratend zur 
Seite und erarbeiten mit ihnen zeitnah die 
bestmögliche Lösung, um die Pflege und Be-
treuung ihrer Angehörigen sicher zu stellen.

Barbara Vogt
Case Management



14

Jahresbericht 2019 – Familienhilfe Liechtenstein

Ausbildung
Im Berichtsjahr betreuten und begleiteten wir 
neun motivierte junge Mitarbeitende in ihrer 
Ausbildung zur Assistentin Gesundheit und 
Soziales, zur Fachfrau Gesundheit und zur 
diplomierten Pflegefachfrau HF. Zusätzlich 
absolvierten 2 Studierende des Ausbildungs-
ganges zur diplomierten Pflegefachfrau HF 
vom Landesspital ein 16-wöchiges Praktikum 
in der Spitex. Vier unserer Auszubildenden 
schlossen ihre Ausbildung nach Beendigung 
der Ausbildungszeit mit grossem Erfolg ab. 

Die Ausbildungskonzepte wurden von Stefa-
nie Mathis, Ausbildungsverantwortliche ab 
Mai 2019, im Herbst überarbeitet, die Lernin-
halte im Praxisalltag neu gewichtet und die 
Lernbegleitungen entsprechend angepasst. 
Die Ausbildungsstellen 2020 für Assistentin 
Gesundheit und Soziales und zur Fachfrau 
Gesundheit konnten besetzt werden. Erfreu-
lich sind ebenfalls die Bewerbungen für die 
Ausbildung zur diplomierten Pflegefachfrau 
HF, sodass für 2020 auch in diesem Bereich 
die Ausbildungsverträge bereits ausgestellt 
werden konnten. 

Weiterbildung:
Wir legen grossen Wert auf die individuel-
le und gezielte Weiterbildung unserer Mit-
arbeitenden, die sich an den Zielsetzungen 
unserer Organisation orientiert. So nahmen 
Mitarbeitende aller Bereiche an internen und 

Die Aus- und Weiterbildung hat 
einen hohen Stellenwert.

Aus- und Weiterbildung

externen fachspezifischen Weiterbildungen 
teil oder absolvierten Ausbildungen im päd-
agogischen oder Führungsbereich. Dies ent-
sprach 340 Weiterbildungstagen. Das Haupt-
augenmerk der internen Weiterbildung lag 
im vergangenen beim Thema «Sehbehinde-
rung im Alter». Dabei wurden alle Mitarbei-
tenden der Betreuung und Spitex sensibili-
siert, die Sehbehinderung wahrzunehmen 
sowie die Beratung bei einer Sehbeeinträch-
tigung in den Vordergrund zu stellen. Das 
neu errungene Wissen fliesst nun tagtäglich 
in ihre Arbeit ein. 

Ein weiteres Hauptthema war «Betreuung 
von Menschen mit Demenz». Wiederum be-
suchten Mitarbeitende der Betreuung den 
mehrtägigen Halbtageskurs. Am Anschluss 
an diese Kurse arbeiteten die Mitarbeitenden 
der Betreuung ihre Erfahrungen anhand von 
Fallbesprechungen und Rollenspielen auf. 
Um einen möglichst grossen Lerneffekt zu er-
zielen, wurden dazu ein Psychologe und zwei 
Schauspieler beigezogen. 

Die Mitarbeitenden der Spitex wurden spe-
ziell in den Themen des Schmerzmanage-
ments, der Aromapflege und der Stoma-Pfle-
ge geschult.  

Die gewonnenen Erkenntnisse aller Kurse 
wurden in die neuen Pflege- und Betreu-
ungsstandards eingearbeitet.
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«Es freut mich, wenn ich 
Menschen den Tag verbessern 
und bereichern kann.»
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«Ich kann auf die Persönlichkeit 
und Bedürfnisse eingehen.»
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Die Betreuung und Pflege von Menschen mit 
einer Demenzerkrankung hat einen hohen 
Stellenwert in unserem Arbeitsalltag. Die 
Betreuung von an Demenz erkrankten Men-
schen kann auch für Angehörige eine grosse 
Herausforderung sein. Umso mehr ist unse-
re Unterstützung hier eine hilfreiche Entlas-
tungsmöglichkeit für die Familien. 

Um die erkrankten Menschen und ihre An-
gehörigen noch gezielter und professioneller 
begleiten zu können, haben wir entschieden, 
uns noch intensiver mit diesem Thema ausei-
nanderzusetzen. Unter der Leitung der zwei 
Pflegefachfrauen, Frau Dr. Susanne Suter-
Riederer und Frau Prof. Dr. Andrea Koppitz, 
starteten wir im Herbst 2019 mit dem Projekt 
ERNA.   

ERNA – Das Projekt 
pERsoNenzentrierte Alltagsbegleitung 
für Menschen mit Demenz.

Demenzkonzept ERNA

Durch die Komplexität und Instabilität in 
der Betreuung und Pflege von Menschen 
mit chronischen Erkrankungen wie Demenz, 
Kreislauferkrankungen oder Diabetes stellen 
Angehörige, Betreuungs-, Pflegefach- und 
weitere Gesundheitsfachpersonen oftmals 
die Symptome ins Zentrum ihres Handelns. 
Der Blick auf den Menschen, seine Bedürfnis-
se und die Einflüsse aufgrund der aktuellen 
Lebenssituation kann dabei verloren gehen. 
Um die von uns mit diesem Projekt ange-
strebte personenzentrierte Pflege umsetzen 
zu können, braucht es alle Beteiligten; Klien-
ten, Angehörige, Betreuungs- und Pflege-
fachpersonen, Ärzte und andere involvierte 
Dienste. 

ERNA soll Fragen beantworten, wie ein Um-
feld gestaltet werden kann und muss, das 
die Person im Sinne der Person-Zentrierung 
in den Mittelpunkt stellt, wie und in welcher 
Form die Beteiligten eine vorausschauende 
Verantwortung übernehmen können und 
mit welchen Messparametern die Arbeit der 
FHL evaluiert werden kann.



18

Jahresbericht 2019 – Familienhilfe Liechtenstein

Im Berichtsjahr untersuchte die Datenschutz-
beauftragte mit Unterstützung einer exter-
nen Fachperson die Familienhilfe im Hinblick 
auf die Konformität mit der Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO). Im Zuge dieses 
Prozesses wurden diverse Dokumentationen 
erstellt, beispielsweise ein Verzeichnis von 
Verarbeitungstätigkeiten, Richtlinien, Auf-
tragsdatenverarbeitungsverträge etc.

Weiter führte die Datenschutzbeauftragte 
eine Risikobeurteilung, bzw. im konkreten 
Fall eine Datenschutzfolgeabschätzung, 
durch. Für die verschiedenen Datenschutz-
ziele wurden separat die technischen und 
organisatorischen Massnahmen (TOM’s) defi-
niert und dokumentiert. 

Die Daten- und Informationssicherheit 
hat eine hohe Priorität.

Datenschutz

Diese gewährleisten die Sicherheit der Ver-
arbeitung personenbezogener Daten und 
tragen zur Eindämmung des Risikos einer 
Verarbeitungstätigkeit bei.

Die Daten- und Informationssicherheit hatte 
bei der Familienhilfe bereits vor Inkrafttreten 
der DSGVO hohe Priorität. Ein Kernstück der 
Datenschutz-Aufarbeitung war die Imple-
mentierung der Informationspflichten, da alle 
Betroffenen – sowohl Mitarbeitende, Freiwil-
lige, Klienten, Bezüger von Freiwilligenarbeit 
– das Recht haben, informiert zu werden. In 
der Berichtsperiode haben zwei Schulungs- 
und Sensibilisierungsveranstaltungen mit je 
gut 100 Mitarbeitenden/Freiwilligen stattge-
funden.

Brigitte Frische
Datenschutzbeauftragte
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Brigitte Frische
Datenschutzbeauftragte

«Die Spitex weiss vieles 
über mich...»
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Auch im Berichtsjahr durften wir verschie-
denste Aktivitäten mit unseren Klienten, 
unterstützt von Mitarbeitenden der Betreu-
ung und freiwilligen Mitarbeitenden, durch-
führen. 

Der traditionelle Ausflug führte dieses Jahr 
in die Probstei St. Gerold. Bei strahlendem 
Sonnenschein durften Interessierte bei der 
Führung – Kirche, Weinkeller und Garten 
– viel über die Geschichte der Probstei er-
fahren. Verwöhnt wurden wir zuerst in der 

Gemeinsame Erlebnisse bringen 
Abwechslung und neue Bekannt-
schaften entstehen.

Anlässe mit unseren Klienten

Probstei St. Gerold mit einem guten Znüni 
und das ausgezeichnete Mittagessen ge-
nossen wir in einem Gartenrestaurant. Da 
kamen auch die Geselligkeit und Gespräche 
nicht zu kurz. 

Nebst dem Jahresausflug trafen sich Klien-
tinnen und Klienten zum monatlichen Spie-
lenachmittag; im Frühling und Herbst zum 
Mittagessen mit Martha Bühler; im Septem-
ber stand das Konzert «die Schurken» im 
SAL auf dem Programm und im Oktober ge-
nossen die Klientinnen einen unbeschwer-
ten Nachmittag mit und organisiert von der 
Frauenorganisation Inner Wheel Liechten-
stein-Rheintal. Den Abschluss bildete der 
Adventsanlass, der wie jedes Jahr von unse-
ren Auszubildenden gestaltet und durchge-
führt wurde.  

Im Weinkeller der Probstei 
St. Gerold
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